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Avis
Instruction sor le raritaillement de» cirils privilegies
Le Genera '. Cdt. de l'A. F. R. ayant döcide que l’iastruclion

au Je ruvilaillement des civils priviiegies qui devait öire
ippiiquee 8 iours apres )a mise eo vigueur du traite de
Paix. eulrcra en vigueur dans la z<‘>ne nccupee par l'A. F. R..
k partir du 1. l,eteinbre 1919. les disposilions nouvelles
primiuales suivaiitus sout port6es ä la comaissance du
public:

1. Classification des Civils Privil &rics.
1. Famiiles des officiers francais ou alliös:
2 Civils francais de Passage uans la r»ne de l’Armce

ou 4tablis dans cette z»*nc ; les civils beiges aurunt
dniit par mesure de reciprocile au meine ravi-
taiilement que les civils francais . 1'armee beige
assurant ur ravilaillement special aux civns
francais dans sa z«ue;

8. Civils alleinauus exercant certaines professioos
tpdciales.

IT. Famiiles des officiers francais ou allids . s 'offici ’rs.
fendarines et einpluyes miliiaires servant au-dela de la duree
legale: ont droit ä la carte d’aiimentation vaiable un mois,
jenvree par Ic s, Intendant militaire.
L „ NI . a) Civils francais (v compris Alsaciens -Lorrains ),
avils beiges elablis dans la z"iie de l’A. F. K. ou seiour-
aanl Pius d’une semaiue recoivent une carte de in“nie
rodele que la calegorie prdeedente . Cette carto est Stabile
jar 1Administration militaire du Cercle de Wiesbadeu-VuJe. EralhslraLie 12.

b) Civils francais . y compris Aisarie, is-Ij  rvnitis et civils
beJees dont le söiour dans la z<‘>ne de l'A. F. R. ne depasse
pts une semaiue recoivent une carte hebdoniadaire stabile
tussi au Gerde de Wiesbaden -Ville. Erathstraße 12.

Observation : Aux civils simplemont de passage il peut
Ure Oeuvre au m<’nie burcau des tickcts de pain.

” ■Civüs Allemands Exercant Certaines Profe =sions.
1. Mineurs de la Sarre . regime special ä regier par

les Services de l'Alsace-Lorraine.
2. Agents de chemin de fer n coivent les autorisations

ofJPJ' ces par le Präsident de la Commission Inter¬
all lec des Cbemins de Fer de Campagne des Pavslihenans.

3. Ouvriers de Service des Routes : conlinaent de
percevoir globalen,eni par di t̂riet et Dar l’inter-
nieoiaire de leur chef de district.

4. Oendannes allemands : conti,ment de percevoir
aux diverses Prövötds de l'A. F. R.

C. Kmploves des P. T. T.: continuent de percevoir
globalement et par district par l’internrädiaire de
leur chef de Service.

V I.c tarif appliqirä pour le ravitaillement des civi’s
lernti! s agil au paragraphe IV est le tarif actuel.

VI. Le Inrif applinuö pour le ravitaillerneut des civils
■ aV oaragranhe II et HI (a ei b) c'est ä di >e
amilles dofliciers francais ou allies . ainsi qu ’aux civ'l;
frinrais. v 'onu ' ris Alsaciens-I.orrains et civüs beiges
ttallis ou de passaee dans la räno de l'A. F. R. esl le tarif
je remboursement de l'Intendancd militaire francaise en
neuem- an moment de la cession.

L’Admiuistrateur du Corde de Wiesbaden-VUle.
*

2Je ?anntm « <f*mr »,
Bttriffcnb die virpffegimg T»«t>rvr jrfjHqter Bürger oder Zivifisten.

Der Generös. Kominandanl i'A. F. R . nachdem er entschieden
hat, daß d:e Instruktion für die Perosfegiing der bevorrechtigten
"»rger »nd welche8 Tage »och oer Inkeasttreiinig des Frieden»-
dertroge» angewandt werden soll in der von ,'A. F . R. besetztn
Lene schon vom I. Dezember 1919 ab i» «rast tritt, bringt nach,
slehende neue Anordiuing zur össciillichci, «enntniz.

I . Einteilung der bevorrechtigten Bürger oder Zivilisten.
a ) Familien französischer und alliierter OffUiere.
b) Französische Bürger, die sich vorübergehendi» der Armee»

zone aushallen oder daseibs, aniässig sind, die belgischen
Bürger haben dos ->iecht im Verhältnis der Gegenseitigkeit
a»s bicfeibe Verpslegnng wie btc srg:,zö!,!li>en. Die beigi.
srtx Armee sichert den sraiizösischen Bürgern eine besondere
Berpflegniie, zu.

c) Teutsche Bürger tn Ausübung besoud-rer Berufe.
II . Faniiüen der slanzösischen und .tlliierre,, Ossiziere. Unter.

Andere, Geiidarn,,-» und Militärbkainte (über die gesetzliche Dauer
iienends haben Anrecht aus die B.-rpslegunqsfarte — Oilitigseits-
deuer einen Monat — ausgestellt von den, militärischen Uiiter-
«ttiidanten.

III.  2 ) Französisch« Bürger oder Zivilisten fElsäsier und
reihringer einbegiisseni, belgische Zivillsten. wohnhgst in der Zone
"jt.  F . 31. oder sich langer als eine Mache darin auih.tltend, erbauen
wie « arte derselben Art wie die vorheigehende Klaste. Diese Karte
bird durch die militöriselie Adniinistrationdes Stadtkreises Wies¬
baden, Erathstraße 3!r. >2, aiiegestellt.

bi Französische Bürger (Elsässer »nd Lothringer einhegrisfen)
«nd belgische Bürger, deren AuseiithaU in der Zone l'A. F. !».
Nicht langer als eine Woche dauert, e,haften eine Wochenlarte, eben»
lalls aiisgesirll« vom Stadtkreis Wiesbaden, Erathstraße 12.

Beiiierfiing: Für nur durchreisende Zimliiten werden durch das-
stlbe Burea» Brotfaiten ausgririlt.

IV . Tentlrl-e Zivilisten o-jdmmte Berufe ausübend.
I . Grubenarbeiter dr-r Saargehend, besvnd-.-re Bcrwaltnng,

zu regeln durchE!saß.Lotl>ri,igen.
L. Cisriibahnbeaiiden erhaite» v,e durch den Präsidenten der

alliierten Feideisenbahufomniission des Rheinfoudes ge-
gi-bene Ermächtigung.

8. Eiraßenarbeiier fahren fort die Berpslegung zusammen,
disirikioweise und durch Berimüluug ihrer Bczirkschess
,» empfangen.

4. Deutsche Gendormen fahren fort, diese Sachen von den
verschiedenen Ämtern des i'A F. R. zu erhallen.

& Beamte von P. T. T. sabrrn ebkusall» sorl. ibre Per.
pilegiing zusanimen»nd dil,rif!swelse durch Bermitilung
ihre« Diknstchies« zn emvsanae».

. V. Der angewandte Tarif sür die Verpflegung der Zivilisten
*®*Jt g 4 ist der fteainwärtige.

VI. Ter angewandte Tarif kür die Verpflegung der Zivilisten
MO r und 8. näm A  Fm .-!f!en von sranzös,scheu oder alliierten
^ssizieren, wie am- der tra»»'t>ichen Zivüiue» — Elsässer und
«thrmger •» « | k !c*Ui? die sich nur vor»

übergehend in der Zone l'A. F. 31. aushalien, Ist der Tarif der
Bergütmig an di« mililäriiche Jniepdaiitnr , welcher zur Zeit der
Abtretung in Wirksainfeil ist.

L’Adniinistraleur du Cercle de Wiesbaden -Ville.

Die Reichseinkornmensteuer.
rrz . Berlin , 2. Dez. Der der Nationalversammlung zu»

grfiende (stesriirntwurf brr 91rlchSki»fo»intrnslruer löstt die
rst-sten 100 0 M. jedrtz OiesiimteiiikomnirnS vollkommew
frei.  Die Ttri -ersatze für den 1000 M. Übersteigenden Teil
deS steuerbaren tfinkvinnleiiS find gestaffelt. Sie betragen
10 Prozent für die erste» aiigefgiigeiien oder vollen 1000 3)1.
des steuerpflichtigen (kiilkoininens. 2ton da ab 11 Prozent
für die nächsten anqcfgilgeiicn oder volle» 1000 3)1. Bon d„
ab kür die weiteren 1000 M. des steuerpflichtigen Ein¬
kommens bis 13 00V M. erhöht sich d .' r Tnrif um je ein
Prozent . Für die Beträge Über 500 000 M. beträgt der
Steuersatz 66 Prozent . Das Prinzip der Steuerer.
faskung an der Quelle  wird für Personen ange¬
wandt, die in einem Arbeit ?- oder Dienstverhältnis stehen.
Der Arbeitgeber hat bei der Lohnzahlniig 10 Prozent des
baren Arbeitslohnes zn Lasten des Arbeitnehmers einzubr
halten. Für den kinbrhaltriien Betrag sind Dieuermarken in
die Struerkarten des Arbeitnrlmiers rinzukleben und zn ent¬
werten . Ter Arbritiiehiner kann dir cingeklebten »nd ent¬
werteten Dtrmpclmarken als barrS OJcIb bei seiner Steuer
schuld einznhlen. Da ? Gesetz soll am I. April 1020  in
Kraft tretrn.

Die Kriegsgefangenen.
Prinz Max von Baden an den Erzbifchvf von Eanferbnrh.

WZ . Mannheim , 2 . Dez . I .I einem der , N . Bad . Zig . '
zur Berfüguiig gestellten offenen Brief  Wendel sich
Prinz Max von Baden  wogen der Frcilaffung der
deutsche» Gefangenen an den Erzl ' ischof tu » Cmitcrbuci ).
Prinz Mar von Baden weist darin anr b;? verzweifelte
Lage  dieser 400 000 Menschen hin , für die die Hilfe fammer
muffe, solle ihnen nbcrltumn geholfen werden . Prinz Max
von Baden weist keinen andeven Rat , als sich an einen Ver-
treler der Ekrisienheil in Feiudeslaud zu peiidon. da alle
anderen Mittel veisagt haben. Gegen die fnr die Zurüchbe-
baltnng 1er deutkchen Gefar.genen vorgebracht?» Gründe er-
midert der Bricfschreiber: I. Er hoffe, daß es Becleumdmig
sei, wenn hekwmvtet werde, dem BergostniigShedürfnis des
französischen Volke? sei noch nidst Geiiüae geschehen. Ihn,
seien Briefe von Franen ans dem französischen zerstöilcn
Gebiete bekannt, die erklärten , die Leiden der deutschen
Kriegsgesaugenen nicht mehr mit ansebeu zn können. 2. Zum
Wi^deranfban der zeistörben Gebiete. f,,r die Frankreich die
deutschen Gesangei en noch benötigen will , wollen und können
deutsche Arbeiteroganisativnen den nötigen Ersatz stellen.
Selbst wenn aber das Undenkbare geschehen nnd diese ver¬
sagen würden, so würden sich viele dvntsch>e Freiwillige
wellen , um lie Krieosgofangenen aaszitlösen . Die denlsche
Negierung bat aber erklärt , daß Frankreich bisher jede» Ver¬
such einer Vereinbarnnn über den Arbeiterersah znriickge-"
wiesen I ä!te. Die Beschnldignng, Deutsd ' Iand verzöaere selbst
die Natifikalio » and dainit die Heimkehr der Gefangenen
durch Bruch einzelner WaffenstiNstandSöediiignngen, sei teils
nngerecistke,tig». teils bandle e? sich um unerfüllbare Forde-
riinaen , teil? würden i.ech Vers>n»dlnnge >, tim strittige Punkt-
gesi-bit . Aber selbst wenn alle gegen Deutschland erhobenen
Anklage,, stichhaltig wären , sei eS n » m e n sch1j ch und
ohne Beisvie!  in 1er modernen Geschichte, hast die deut¬
sch,en Kriegsaekangenen für Sünden der deribschcn Negie¬
rung büsten srllien. Prinz Max von iPndcn wendet sich de§-
hekb an len Erzbischvf. weil er stets gegen die Nepresialicn
arifgetrclen sei. die Unschilldige träfen.

Eine neue Kundgebung der Frauen.
1V7.. Berlin , 2. Dez. Der Bund deutscher Frauen

zur Bcfieinng der Gefangenen eelästt folgende Kundgebung:
T,e lent 'chon Frauen »nd Mütter , die mit Heister Sehnsucht
die Heimkehr der in französischer Kriegsgefangenschaft zu-
rükkgehe.kieren Söhne und Gatten erwarten , wüsten es ent¬
schieden vbkebnen, dast die Frage der Freigabe verquickt würde
mit der Frage des Wiede-ransbanes der zerstörten Gebiete in
Nerdfra , kieich Die dentichen Frauen nnd Mütter habca»
aber auch ein tiefes M i i g e f ü h f mit den Bewohnern der
zerstörten Gebiete nnd verstellen ihr Vcrkanavi, . baldmöglimst
wider eine Heimstätte zu haben. Darum richten sie an die
deutschen Mäniwr die Bitte , sieb zahlreich zu melden,
um beim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete zu helfen.

Die Seeleute von Srapa -Jlow.
rrz.  Berlin , 2. Dez. Der „D. L.-A." vereffentsicht einen

Aufruf der Zurückgebattenen der Seapa -F '.ow-Bcsatzunqen.
in dem cs u. a. heisst: Wird i ifolge unserer Heimsendnng
Deutschland gezwungen, schmachvolle Bedingun¬
gen  zu u,ste>zeichnen. so wollen wir alle . Mann für Mann.
i-oS Los der Kriegsgefangenen weiter tragen;  dann
tun wir weiter unsere Pflicht für unser geliebtes Vaterland,
für lie Heimat, für unser »Deutschland, Deutschland über
alles !"

Amerika und der Friede.
Pr Washington, 2. Dez. Der demokratische Senrior

H ! i d»e c t! e »klärte, dast er ein Kompromiß  in der fr  tge
der Nistifi'.ieruiig für sehr wahrscheinlich hatte . Auch auf
republikanischer Seite will man mit einer baldigen Er¬
ledigung  1er Natskizierungsfrage rechnen.

rnz London, 2. Dez. Der ..Dailh Mail " wird aus -lew
Aorl gedrahtet, der repubiikanische Führer Lodge  habe er¬

klärt, daß an den vom Senate angenommenen Vorbehalten
eine Änderung nicht mehr mözzlich sei Der Präsident müsse
sie entweder an nehmen oder ablehuen  und sich in
liesem Falle auf die daraus entstehenden Folgen vorbereiten.
Wenn der Präsident sich enttcheiden sollte, die Vorbeltalle a-b-
zulebnen, und darauf bestell » sollte, sie den Wühlern zn
nnlerbreilen . so seien die Nepublikaner enttchlossen, dem
Präside ' .irn zu stelle» urvd den Friedensvertv ig nach ameri-
kanisd)er Änifassniig u m z u g e st u l i e n.

Die SchluFsitzungder internatkonalen Arbeits¬
konferenz.

iri . Washington, 2. Dez. Die internationale ArbeitS-
kenferenz s»b,: !e gestern ihre Arbeiten zu Ende. Eine !rb-
haste Ai'seinandersetznng entstand über die Zusammensetzung
des D t r e kt i o n s a n s s chn s s c s , von dessen 2<i Mit¬
gliedern 20 Vertreter europäisclwr Staate » sind. Besonders
.varri: ev die Vertreter Südamerikas , die eine bessere Ver-
trettuig verlangten . Gleichzeitig richteten sie eine» Appell
an die enrepä ' fchen Delegierten , die anstereueopäiset>cii Länlcr
wirkiam zu unterstützen. Die Erörterung der Klauseln be¬
züglich der landwirtschaftlichen Arbeiten  wurde
ans die nächste Tagung verschoben. Z»m Schluß wurde den
vcrsi.mwette» Delegierten nock, mitgcteitt , daß Isis Fnter-
na ! iona ! e Arbeitsamt  seinen Sitz vorerst in
L o n 1 c n nehmen wird , wo auch das Sekretariat des Vötker-
bmiles vorübergehend seine» Sitz anftchlagen wird. Es
wurde bestimmt, daß der Generaldirektoc der Fnteenatio-
uasr» Arbeitsamtes , Albert Thoma ? di .- Organisation des
Arbeitsam «,-? sistart in die Wege leiten soll. Die erste Sitzung
des Diecktiensausschnsscs findet in VariS  am 24. Januar
1920 statt. _

Die Vereinigten Staaten und Mertto.
wr . Washington, 2. Dez. Die amerikanisckie Negierung

bat die mexikanische Note,  die die Gründe für die
Ztirückbebalti.ng des amerikanischen Geschäftsträgers J -.-nkins
rorlrächte , beantwortet.  Die amerikanische Negierung
weigert sich, in dieser Nngelegenheis in eine DiSkustion zu
treten und fordert die sofortige Freilassung  Jenkins.

Die spanische Kabinettskrise.
mz. Madrid » 2. Dez Die Minislerkrise wurde durch

einen schweren Zwischenfall im Mililärwesen
herbeigefuhii. 1s Generalstabsosfiziere , welck>e wegen Ver¬
geben gegen die § isziplin abberufen worden waren , waren
durch das Gericht wieder in die Arme- anfgenommen
worben. Die Negwenng wurde durch die Militärbiinde auf-
gefoidert . sie ans der Armee zu verweisen . Im Verlaufe des
29. November irllen dann alle Jnfanlerieofsiz 'ere. mit Ein¬
schluß der Generale , verlangt haben , daß man sie in den
Ritbestard versetze. Alle -n Madrid anwesenden Generale
>:nl>'t !'ahmen schon im Laufe des Tages einen diesbezüglichen
Schritt . Der Mi nsterrot besprach hieraus die Lage. Sonn-
tagnachniillag veriammette sich der .Kabinettsral neuerdings,
und im Verlause dieser Sitzung reichte der KricgSminisler
sein Nncktrittsaesiich ein.

W. I ' P. Madrid , ?. Dez. (Drvhtbericht .) Da der .König
dem Kabinett fcsti Vertrauen  aussprach , beschloß dieser,
vcllzählig im Amte zn blcil»en.

Eine Slrcikabstimmng englischer Brrglrute.
mz. Amsterdam, 2. Dez. Wie Reuter ans London meldet,

ergab sich bei de.' Abstimmung der Bergarbeiter von Wales
darüber , ob aeaen die Einkommensteuer für Einkommen unter
250 Psnr .d Sierling Widerstand zu leisten sei, eilte Mehr-
heit für den Ansstand.

Rückkehr de» Prinzen von Wales.
mz. Amsterdam. 2. Dez. lDrohtderickit.» Renter meldet aus

London, dos, der Prinz von Wales von len,er Steife nach Kanada
und den Vereinigte» Staaten znrückgekehrl ist.

Venizelos ist nicht zufrieden.
mz. Paris , 2. Dez. B e n i z e l o S erklärte einem fran¬

zösischen Journalisten in Nom, er bedauere , nach Athen zu-
rückkrhreu zu wüsten, ohne die Lösung aller Pro¬
bleme,  die Grieelsmland interestierlen , mitzubringen . Nac
lie Frage der bnlgarifchen Grenzen sei gelöst, alle anderen
lliefen in der Schwebe. Deni.zelos hofft, daß die griechische
Besetzung SmhrnnS eine dauernde kein werde. Er wünscht
auch, lost die türkisckte Frage baldigst gelöst werde. Wenn die
Türlei bestebrn bliebe, würde daS bedeuten , daß die Frie¬
denskonferenz Bankerott  gemacht lsr!>e nnd daß
ler Balkan ein Feuerherd bleiben solle. Gciectzenland ver¬
lange übrioens auch Koritza. aber die Albrnesen weigerten
sich, es von den Grieckwn besetze» zu lasten. Griechenland
mnste anfs engste mit Italien zusammewirbekten . Das habe
man in Athen jetzt begriffen.

Koburgs Anschluß an Bayern.
mz. Münckieu, 2. Dez. Ministerpräsident Hoffmann

bat an den Staatsrat .K . i n z n e r in Koburg wissende
Drahtui .g gerichtet: Baheriscki« Negierung und da» bat>eriiche
Velk begiüßen die mit ül>erwicgender Mehrheit erfolgte
Willenskundgebung des Koburg .-c Landes und heißen dis
neuen Volksgenossen herzlich wiükoninitut.

Die Papiernot der Zritniigkn.
Frankfurt a. M.. 2. Dez. Die Papiernot der Zeitungen

ist gegenwätlig in S ü d d r u i s chI a n d besonders bcdcnkttch
gewerdcn, la die Papierfabrik Weißenbach. die namentlich
siir die badischen Zeitungen rn Betracht kimmt , und oie
Pap 'elfvbrik Hoiichl, die vornehmlich an die Münchner Zet-
tuis .en liefert , ihre Betriebe wegen Äahlqnmangels
ciuftcllea mußte«.
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Wiesbadener Nachrichten.
Französische TheatervorsteHung.

Um 10. Dezember findet int Rassa wischen Lcmdeskheiiter
eine französische Vorstellung „ Ts Oendro de Monsieur
Poirier' 1 «Herr » PoirierS Schwiegersohn ), em Schauspiel m
4 Wen von Emile Augier , statt.

Rollenverteilung
ML  de Ferandy , SoeMtair . de I»

Comddie Framjaise
Rogur Monteaux de la

Comüdie Fraugaiae
, Maurice Luguet da UComodle

Pra »<F*ise
_ Richard de l’Oddon
. Keriy do.
m pnpafc do.
_ Catrions do.

Mme. Hueueite vullos de 1» Co-
medie Frungaise.

Monsieur Poirier

Gaston , Marquis de Presle«

Terdelet

Hector , duo de Montmeyrau
Valei
Ciievassus
Francois
Antoinette

„Lc Cendre de Monsieur Poirier tft «m « ,zei des Werk.
av » gezeichnet durch «d;2 französischen Geist mib feinen W' tz.
Monsieur Poirer ist ein Emporkömmling , der es ^ uf feine
^ierb r̂Snnn heson- er » absieht und deSbelb sein« Tock-ter nrat
dem Marquis von PreÄeS vermalrlt (deflen einzige Muhe ist.
seines Vaters Sohn zu sein, . Derselbe wnvdigt nicht nidem
Maste , als es Herr Po rier gern sähe, ine Ehre . se in Schmie
qersohn geworden zu iein . Ter GeMnsah Müschen diesen
Heiden Auffassungen und Pevsönli ^ eMn bildet t>m Gcgm-
stand des Stückes , in welchem der Marquise de Presle » eben
falls eine reizende Rolle zufällt . Das Publikum w .rd Gcklê n-
be i  haben , die entzückende und elegante Dka- ame Hug nette
DufloS . di« schon kürzlich im des femm « ßrenen
Beifall errungen hat . in dieser Rolle wiaderzuiehen - Pro-
gramme werden im Presseburcau Markt strotze verteilt.

Erleichterung der Einschränkungsbestimmungen.
Der Dkagistral teilt mit : Mit dem heutigen Tage treten

wesentlich « Erlcicktcriingen in der Verordnung » der die Ein-
stlv -rnknng von Ga « und Elektrizität  ein . In der
n«u« n Verordnung sind unter Pol . 1 sämtliche Verbraucher
-lusammongesicht : ,br Verbrauch darf bödistens 80 Prozent de«
Verbrauchs im gleichen Monat des Jahres 1016 betragen . Mit
>en Grotzverbräuchern  von Gas und Elektrizität wir¬
sch die veru >a>ltung der Waller - und L 'ckrtwerke bcwnderS m
Verbindung sehen . Läden . Eck'ankwirtsck >a-ften . VergnugungS.
stätten , Konsertbä -.' ^ r . Lichtspieltheater und Muster dürfen
Gas und Elektrizität bis zur jeweils festgesetzten Polizeistunde
oerlwauchen . .

ftür die AndreaSmarkttage ist die Polizei,
st u n d e a u f 1 2 U h r festgesetzt. Der Laden  s z, l u st sin-
det bis zur Beendiauna des WeibnadstSgeschaftS uni 7 Uhr
abends  statt . Sämtliche Verbraucher werden nock'wals zum
kpars -imften Verbrauch von GaS und Elektrizität ausaesordert.
da die Erle Alterung der Eimschröi,kiingSbest 'mm,ingen n» r
so leime  in .Kraft bleibt , als die Werke einen Kohlenbestan-
für mindestens 18 Tage Huben.

fderner teilt der Kaufmännische Verein noch folgendes
mit - Uns ren wiederholten Bemühungen um «ine Milden,ng
be,w Rustwbung der L chleimchränkung ist ein voller Erfolg
beschneiden worden . Es wurde genehmigt . dast von heute ab
bS Weihnachten die GeldiöftSlöden bis 7 Uhr wieder belenck-
tet werden dürfen . Ebenso ist die S cha u f e n st e r b e l euch-
tunq  in beschränktem Matze gestattet . Es wird tedoch, ge-
leten . von dieser ErlandniS den ge ringst möglichsten Gebrauch
zu machen . ,_ _

_ LelirnSmittewerte lunq . In Berichbanng des Wochen
»erieflungSplans teilt der Magistrat mit . das, nickt Gersten
mobl . sondern >25 Gramm amenkantfcheS Roggen mehl
zur Verteilung kommt.

— Fleischverteilung . In dieser Wocke wird vom DonnerS-
ietX  ab it Person V-i Dos « Corned - Beef  ausgegeben
Preis 5 M . für die qa-nze .Dose — l engl . Pfund brutto . Hotels
usm . erhalten ebenfalls Corned -Beef . Die ent .prechiendcn
Bezugsscheine müssen bis einsckL. Donnerstag in , ehemaligen
Museum ahqebolt werden . Am Freitagvormittag gelangt
eutzerdem 8 Ö G r a m m f r i s che W u r st ' " den -K^tzq̂ unen
mit Firmen -AnfangShuckstaben I biS L ernsckl. zur Ausgabe.

_ Ihr Kinderlein kommet '. Und sie kamen . Kamen zu
Anmdcrten und aber Hurpdcrten und hatten bald blanke .lugen
und lachenÄe Mäulch-en . Ter große Saal der ..Turnge,ell-
stftaft " «Wintergartens reichte nickst aus , sie olle zu !allen , an
diesem Volk-SvnterhatztungSabend . den Gustav Iacoby  mit
grober Gcwandcheit . als Knecht Rupprecht verkleidet , leitete
Herr Iacoby verstrich es nicht nur . - re Grotzen zu ua,Erhalten.
« gewann auch schon bei den ersten Worten seiner Ansprache
die Kleinen und Kleinsten für sich. «Bald wurden sic zutvau-
sich, oabci , Antwort aus Befragen und fangen die Weihnacht «,
lieber tapfer mit . Außerdem gab cs Allerlei zu sehen und zu
hören,  ttvt $ Hinüberz ?n erfreut . Frö -ulem Hacker tanzte

Nassauisches ( andestdealer.
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mit grosten uu>d kleinen Schüicrinn -n Reigen und Spiel « mit
und ohne Gesang . Frau H a » S - Z o c p s s e l̂ lang zwei
Kinde , liodckxen und gab zuletzt nn Verein mit tfiun « r am er
die luibche Hansel - und Gretet „zen« zum beiten . Frau HAene
Legal — „Taute Helene " — laS ein paar M »rck>eii vor . »«id
Enkel Rudolf Dietz hielt in seiner gemütliche » Art ..Nassau,,
-che Eckrulstunde ". So tapfer d e Kleinen mit,äugen , so aus-
merksam führten sie allem Stebotcnen . so uriennudlich klirlsch-
teu die tlenien Hände Beif -üll. Viele wünsÄMn gewrst^ den
Anblick der hübsch geschmückten Bülrue mit dem mtereschntei,
Drum und Dran noch weiter geniesten zu konuci, . Vucke wer¬
den wohl ihre Angehörigen so lange quälen , m§ ft« noch ein¬
mal hingeheu dürfen.

_ Ein Sckadenfeuer brach gestern abend nach 7 Uhr >n
der Mntvahenfabrrka»>der Walvstrahe aus . wodurch das Auf-
gebol umserer ilädtrsckrcn Feuerwehr veraiiilastt wuvde . iiet
ihrem Eint ressen war her Brand jedoch bereits so Z'emt ch
unterdrückt . Der Schaden dürste sich in besckh-idencn Grenzen
bcultc» . . . >

— Unfälle. Aus dem Kiirsoalplatz ist gestern abend «tu
47 Jahre alter Toglöhner von hier so irnglücktch zu ^all ge-
kommeii. dast er einen Beinbruch erlitt, woldier seine Aui-
nahme in das itädtiscl'« KrankcuhauS»ötg ,nad,te. — In - er
Nahe des ForfthauseS Dennbachtal ist heute früh ein Holzhauer
verunglückt.

_ Ein Einbriicksdirlistahl wurde während der Nacht von
Sonntag aus Montag bei einem Uhrmacher in Mainz ven 'bt.
Den E nbrccher » sielen eine graste Anzahl von Uhren . Ringen.
Armbin .de nt . Broschen nsw . im Wert von mehreren tausend
Mark in die Hä „.de. Ta die Möglichkeit nahe liech , dah de
«Zacken nach Wiesbaden ven'dileppt worden sind , bittet die
hiesige Kriminnlpolizoi gegebenenfalls um Mitteilungen über
den Verbleib.

— r ° , , « ch» d« Rhin " rem 30. Jtsrrmber bringt «In« abbonMnng
übet bi« Nnicganilnticn bet beulfdttn 3o [Ibef)Jtb «n, ble für Sie JBies-
babenet Bevölkeiung von  Jnterelit fein büifte.

vorberlcht « aber ftnnft , Uorträse un » Verwandtes.
* aciibrnj .Tbcnlcr. Wegen (Etftonlung des fxrrn Töirilch kann Mut«

„rie geschiedene Riaii“ nicht gegeben weideni es gelangt »ofür „Schwarz,
walimadel" ,ur aufiiibtun *. — Margen abend gelangt nbetm-U „35rfter.
giiiftl" ,ut Auffrbtung mit Herrn Eduard Raten als vast, welcher die R ..li«
des « aller Vajel Spielt Auch die lalgenben Tage gastiert Tlerr Slalen. und
»war am stireilaaabendals Rill ln ..Waherlran n". wsttzrend am Sam'dag
eine Aoebeiholung ran „Die lustige Witwe" Itattftnbet mit de« bekannten
und beliebten « ünftler als Dins Tanita.

Aus dem Bereinsleben.
„Sienagrapbenoeretn Eabelsdetger ^. Am vet»

gangenen Sonntag hielt im „holet Einhorn" der „Slcnsgrapbenseretn
nVglKbbftger E. B ". »u Wiesbaden leine Monalsnerlammlung ab. die
sich eine» lehr regen Beluches erlrenie. Ter «d. nd will de ein-'eleitet
durch eine» i 'crtrae de» auf dem (‘« biete der Stenographie lehr bewan.
barten Mitglieder fierrn Sack über das Thema „C5ab.-lsbe,aer ,-nd Siel e",
tppbonn gab ber Ehrenrarsthend« des Vereins Herr San.-Rai Dr. « ranz.
Rusch einen eingehenden Bericht über den glSnzend oeilausenen 40. Bar.
bandslag des „iöepen-NastanllchenVerbandes (BabelsbergerStenographen"
in gomhura o. d. SS., der pan unaeiähr 1500 « unilatnoOen ans allen
(Begendei- des Verdandsaebieies betucht war und stch ,u einer impasanien
«iiudael ung für die Sabelshergetlchute sowie zugleich einer erhebenden
tadrhundkillricr der Kunst des Altmeisters geftilieie. per l . Vor.
Ödende de- Vereins. Herr Dipl.-Handelslehrer f>. Schrpen. gab lodann
ein« Übersicht übet den derzeiiiaen Stand des Vereinsiedens. wobei er
da-ou! bin.oellen tonnt«, dost unter der rührigen Mita .heit einer gnnzen
Reih« oon Mitgliedern die Ausdehnung des Vereins an Mitgliederzahl,
wie noch « rbeitseroebnisten sich in steiaendem« ntwärisdewegen befinde,
wer I Sd-.rlltfühier sierr H. « eUenbach danlie dem Vatfihenden snr sein«
beberziaenswerien Warle »ad reale zu ernster Arbeit̂ oar allem zu bei

trfiüflifliino mit der Tienaaraphie an. SSerr Tan.-Rat Dr. « ranz. Busch
feierte ,I,M Schtnst in beietien Worten (Babelsberger als bas Zbealbilb
eines echten dentichen Mann.-c nach dem Herzen Eoiies.

Aus Provinz und Nachbarschafi.
Dt« Bürgermeisterwahl ln Raurad.

— Naurod. 1. Dez Bei der gestrigen Büraermellierwahl, zu der di«
letloidemalraillche Partei den Maurer Wilhelm Schleunes aufgestellt
hotte wurde der seiiberiae Bürgermeister Christian Bel, mit zwei. . . " " - *•'CISC w,ltl, .. . . . . _ ... mit
Aimmen Mehrheit wiedergewühli. ' Bürgermeister Bel» bekleidet den
Bolten feit 15. Dezember 1018. Als Bürgermeifter.Stelideitretei wu de
der Sobn des stuheren Bütgermeisters, Herr Wtihelm Schnetbet. einstimmig
bestellt.

ttandelsleil.
Berliner Börse.

mr. Berlin. 2. De*. Für ausländische Aklifurwerte, mit
Auntiabine der um 35 Pro*, höheren Staatsbahnaktien. hat
die Kauflust nachgelassen, so daü die bhjUfir beuünsiicle«
Lchantuiisbatme». Kanada-. Baltimore- uiht Pelroleunuvei te
bei arhaHenden Schwankungen  zumeist uuverämleit.
teilweise niedriger notierten. Dagegen verstärkte sich das
Kaufir.teresso für die Mehrzahl der Auslandsrenten mit
Vaiutacharakter. wie besonders für Mexikaner. Rumänier
ui-d 5proz. Bosnier, in denen großes Geschäft slattfaml. rur
Kolonialworte hielt reges Treiben mit steigenden Kursen
an Schiffahrlswerle waren bis 5. Montauwerte bis G Proz.
gesteigert in chemischen. Elektro- und Spezialwertcn war
die Kursbildung riebt einheitlich. Stark gesteigert waren
deutsche Industriewerte mit ausländischem Interesse.
Heimische Rentenwerte lagen lest, österreichische und unga-

©8 gehen Gerüchte , - ah Gertrud -e GeberSbach unS über
kurz o-« r 'lamg ver-laissen will . Hoffen wir : über lang ! Doch
«ws alle Fälle mcDcle sich b̂ereits eime Nachfolgerin . Gestern,
in DeberS Oper „Der Freischütz'  gasbverte Frarckern
Möller - Rudolph (aus Dortmund ) , » - er Roll - - er
.Agashe " ans Anstellim « . Sie stellte sich sehr gut <nt . E^ne
srgM . l ck sckLcmke Ersckieinuiig ; ui 'id sie gab sich mrt all - er
ÄMnirtz. Besch ,idenihei-t un - SAtigkit . wellck« für die Dar-
irellung dieser allen Deu -tsthen so herzlich perlvaulen Geiüilt
typisch geworden ist. merkt « dabei ein lief .nnerlcheS
Mitemsllin - e" . - woS sich im - er fische un - Lebcckigkcot
dos Sviols äüisterte . Die S -t mme weckte sosi-vt Syinpachigii.
Der Ton wird lcickck. frei unld weicl, angesetzt und klingt in
Men Lagen , im Piano wir in affektvollcn Krastsleüen , gleich
geschme dg am. Ter Vortrag , von präziser Aussprackse unter,
gütztz bervieS «ntsdsic - c-nes Stilgefühl ; nur etwa -die für
41'uckcrS ^ eit noch ckgraiter,,t -qckxn langen Vorsckflägc
s^ gaLan , bei zLu gleid ^ terdden Eckshchtönen -
konnten tonseqneirter durckgeführ ! tveode». ES .mrd von der
l « rühmten Jenny Lind erzat/l :. d.d« sie m Icmfebd te | t,
lei fr fromme Weise " — je vier zusammengehörige Takte in
einem  Atem und - och dabei mit innigstem Ausdruck ge,un-
„en h-' he € oW « Gesangskunft ist notürl 'id) festen ; aber auch
Frä 'Ae n Rudd sinnvolle , abfcho» knappere Phrasierung
genügte , um de ruhig ^ ottergeben «̂ Gemütsart der „Agathe
zu könnzcid '-nen . D -S schwierige Razdiat -v und Allegro - er
groben Arie bezeugten in gleicher We „e , einen geschmackvoll
angchcgten Vortrag und — wenn auch einzoln -es noch etwas
aiv «lernt w rft - ein « echt . jugendlich dramatische Be-
a «A»u,g . Das Publikum , von der E ' nfadchcd und R«rturlich.
tr # frer ^ wrrbi'Ct’iniö offenbar aus- anflcnc'biTnte benibrt . ac»
trd 'hrte «in« mehr ai£  gewohnheitsmähig gastfreundliche

£,(jTl̂ e;m :j<j. CTl Mchmirkenden lietzen es am warmer
Hingabe für Webers Meisterwerk nicht fehlen . Sehr l.eb und
**4t iit fSraui Mükt,r . » s »ch«t «U . «Uuiche» : tos

Abcnd -AuSgalie
PfntPi - Klill aber behauptet . Für die übrigen fest

v ^ rinsUchen deulsihen Werie läßt der Verkaufsdrang nach.
Verschiedentlich traten Kurserholungen ein . Die ĥ rh ^ ea
Tageskurse konnten später nicht ubeiall behauptet werden.

Tom 2. Dezember 1919.
Di».

Hohenlohewerke • • •
Mösch Eisen u . SUbl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Lmirahütte
Kali AscliersW' lten . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Melallf. .
Lahtneyer u. Co. . . .
I.auchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Locwe u . Co
MHiHicwmtuin Röhren
Übcrschlea .Eisen hod„ Eis.lud

„ Koksw.
Orensteln u Ko|»pel
l’liön .-B«rgb . u . Hi»Ue
Pitrzcllatif . Kahla . . .
RosiUer Zuckerraff.

Div.
8
7
6

12
9
7
7
f>
tv*

8. 66

Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Handrlsges.
Commorx.- u. Disc.*B.
Parinstäiller Bank . .
Deutsehe Bank . - - . .
Dise.onlo - Commandit
Dresdner Bank .
Milleid . Creditbank .
Nalion .-R. r. Deutsclil.
Oesterr . Kredit -Aiiat.
rteiehshank .

jn °' i
161 .00
134 .90
119 .50
254 .00
175 .50
149 .09
128 .75
124 .25
109 .25
148 .00

20
15
18
14
12
12
so
st ‘a
18
5V»

15
10
7
0

12
36
SJ
6

20
12
11
25
10
10
10
8
7

12
12
U

Industrie - Aktleo

Stimme so rein in* klar; dir gesarigl che» Figuren un- Figür-
dien so sawber und rund modelliert; dazu eme heiter-unbe.
lange ne Taritellung , d« von dem Hemm tan zrin mck
SdMrzenzipsril̂ bc-u (was bei - en „RnnchrnS als JubegrAs
»achen Seeleickelx'nS zu griten pflegt) einen mahpollen̂ Ge.
brauch machte tun- auch durch klein« i-ndivrduelle Ing « über,
raschte. Herr Ecker er sang den „Wax“ mtlIfnM
blühendem Craen un- . von einigen allzu hero,sd)«n Anwan».
lunaen aligeseheii. mit zntreffeiitz.er Schattierung >m Klang,
kolmit. Für den „Kaspar" fand Herr N o so l e w , c z neben
rüihndlicher Bewegilickkei  der Stimme auch maiickr kräftigen
Akzente — so für den inserualnchen Humor nn TrinkliÄ» wte
für die wilde Rackl'.'st in der Ccklustarie- öS l . Akte?. Auch
Maske und Spiel halfen, den Charakter>n herrschten W«>̂
rchue sibevtreibung sinnfällig zu macken. Eckl«l>theit un-
Tücĥ gkeit zeigte der „Kuno" des Herrn M c ck>l e r, Leben
rrö tewurd - -er „Kilian " des Herrn Schorn.  Sckia^
nur dich die hei-ter« Romantik des kleinen Dcki»tzensc,tcS.
welche Weber in so zartfühlend herzfrisckien Tönen auSmalte.
-urch das imauäfbcMidie Gequieke un,d Gequietsche des „Val.
kes" so grausam zerstört wurde. Di« Sieg« wird dr-ingend
um Tbhillse geveten. 0 .

Nesiden ? - Theater.

Rosen ist wieder da! Unter den Opere-tten^ ckevuden und
.Fveun- innen ging die-er Ruf freuldig von Mun- zu M-und.
De, », E- iurrd Rosen  gehört nun einmal von ali.ersber —
wenn man das bei einem Tenoristen sogen darf — »u - en
Lieblingen der WieSb.,dener Residenzler. DaS bciineS schon
-er jubelnde Empfang, der Herrn Rosen gesten, bei fernem
eilten Gastspiel zuteil wurde. Er >ga- - en „Graf » s w
her Meister Ôperette „D i e lustige Witwe  von E. Lehar.
Tr h»tt sein« Vorzüge wcchl zu bcrvahren gewicht: seine nette,
c- votte. jetzt nur etwas mehr geru-ivdete Echhernung; sein
keckes, draolsgänaer fch«». doch nie unsrine« Spiel ; und se»nen
Tenor, der nach Umfang. Klang und Schulung-weit über da»
all tägliche Matz hinawsgM und all .das Ŝchmetternde ob
Schmachtende. Echmalzemde und Sckmailzendem sich birgt, das
»in Unwtde^tehlichleü de» LiPerettenvmorsaehört. So Lang

Albert . Chem . Werke
A»llerFal »rr >«l werke
Auvsinirj * - Nürnberg
All« . Elelctr .-Oes - . .
Bergmann . Elektri *. .
Bad Anilin « Soda .
Bi*man *k-llutte . . . .
Hoch inner GuRstahl .
Brauerei P 2hultheiS
Buderu » iCinen werke
Brton u . Mouierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dlseh .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarrk -U ritte
Dürrkopp , Bielef . M. .
D»f*ch . Wuff . u. Mna.
Daimler Moloren . ..
Deutsche Erdöl -Ge». .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshritte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw . .
Gelseukirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
llarpsner Bergbau

501
236
223
2U
171
432
237
230
2 15,
228

00
203
234
599,
2 36,
330
238

00
500
„ _4
2 39
300
2 48
135
345
300
251
343
239
162.

,50
.00
.00
.03
.75
.50
.00
.00
.50
.00
.00
.00
.00
.50
.00
.OO
.00.00
.00
.75
.75
.00
.00
.00
.00
.00
.00
7500
.25

0
39

0
7

17
15
8
6

11
20
18

U
17
11
20
20
15
12
6
9

15
0

20
3

12
öV*

20
20
15
10
10
15

Rhein Nass Bergw.
Illimti . Stahlwerks.
Hieheck Montan
pnmhacher llültenw.
Htieiti . Meiallwareuf.
Sachsen werk .
Schlickert Elektri *. .
Siemens u . Halske.
Südtl Eisenbahn ;’'' s
Verein . Glan/slofl F
Varxiner Faerfahr
Verein . Colu Ituttw . .
Weiler -ter Meer Ch.F
Wesieregeln .
Zellstoff WaUlhof . . .

TnS
153 50
243 .00

00 .00
184 .75
211 00
213 00
31975
140 .50
183 .00
211 .75
271 .00
218 .00
180 .75
1 38 . 1g
275 .2g
233 .00
2 37 .00
333 .00

00.00
300 .00
138 .00

00 .00
139 .7$
210 .00
291 .00
115 . 50
2 12.00

00.00
7 89 .00
199 .50
2 41 .00
2 2L06
333 .50
203 .00

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansi -Danipfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scheidung Eiaetib . . .

fr.T.-H Ferlln,
IToIlanl « • « t«
pfinemark . . •
fchwedeu • • •
Korweffia • • •
leb weis• • • •
Wien
Frag . . • • • •
Budapest . . . .
ipsmien . • • • •
kimilaml • • • •

▲uttermana .

Eerliner Devisenkurs3.
DrahtH«
dk. 1« 71
. 870
. 970
< 940
. 805
< 20

84.
31

860
148

Türk . Tabakreji «(. .
Otavi Minen.

UeuuiwcbeiM. . . .

122 .00
309 .00
124 .50
388 .00

00 OO
424 .00
381X0

2. Deeember.
, 1668 50 0.
. 869 .25 G.
. 969 .25 G.
. 939 .25 G.
. 804 .25 G.
. 30 .45 G.
. 84 .15 G.
. 31 .70 O.
, 885 .25 G.
. 145 .75 G.

d , Aaeubtnngsn fde
.50 & f»r 141 G Id«

100 Kron «o
10« Kronau
100 Kronau
100 Franko,
100 Krona*
100 Krön . *
I tflrk . 11J.
100 Peseta«

.7 5 R
75 a
.73 a
.75 a
.55 a
.34 a
.so a
.75 a
.25 a

1 m Reklamen. m H

ERHALT MUND UNO ZAHNE
REIN UNO GESUND Fffl

Di« Abend-Ausgabe nmfatzt s Seiten.

Beranttoottlick , fllr den poNiilckien Teil : g . »llniher; für  den Un» r.
haUungsieii i B . ° . Nauen da es; für  den tolaicn und ctuolngrllnt
led imb « eriditsiaal : dB. CB1}; fOr den Handei ^ieis : 4v Ed : kür di«

Anzeige » und Reklaine » ; H. Dornau,.  sünui ' ch in tllieadasen.
Druck >». stier tag der L. & 0) «Ueivbe  c g ' idicn vasduchdrucker « ul Utroaaldeit.

©rrerfutunoe »er Schrisiieuung 12 bU l Uhr.

dem, Graf TanfloS Lîcknif ,.O kommet doch, ihr Ballfire,>«»
— so frisch und fesch wie ehedem; uind auck> sonst feblte es de«
Vorircte. der nur anfangs etwas resettieri erscho». und ein*
zeli,es .'wie z. B. das Lied von den „Zwei Königsk uderu" metst
NUL jkiszzi>er̂ .!vd lx'l>cnl.dcAe, ui-rsHon-ds mr prttkclrvde'r Wirku'ttg.
Bei dem vergnügticken „Krieg rm Frieden" mit der lchtige"
Wi-twe „H»n:ia" blieb - iescir rn Spiet . Gesang um- Trrnz glex?
verführerische„DanUo" - es Herrn Ros« , unbedingter S 'e««-
Es gr»b für ,- en bol lebten Gast Beifall, Hervorrufe u-nd Blumtti
in Hülle und Fülle . Für die ?!uffirhr»»a dt-r Operette war
musikalisch und szenisch wieder alb.'? Wüoisckenswertege>
schcchii. Di « wohlbekoiinten einheimisckxc-ri Kräfte fühlten s«?
oestern besonder« angeregt. Fräutlei» Marbach  war nitf
suchst pikanle „Hanna", Fräulein C u r t eine schicke..Balen-
cienli«": beibe Damen erwiese» ihre volle stiiumliehe, darsrelle-
rische und — kostüiuliche Begabtheit. Für den drastisckieii
Humcr iorgte besonders Herr B ugge  als iingarichrr „Kanz-
Üst". — Som t hat Direlwr Norlx-rt K« p fe re r wied»
einen glücklichen Griff gctnn mrd «st vvrauÄsichtl.ch für n-ichs»
Zeit «»us Rosen gebettet._ , ~ ®>

Kleine dironlL
Bildende Kunst und Musik. Professor Gnstav Maeurer,

bekan.nt! ch ein Wiesbadener, wurde einstimmig zrnn erle«
Prälidenlen de» Gremiums der konzessioniertenMusikschule"
>n Wien  gewählt . — „Die  K o hl  h e i me r i n“ he'sft rn
neuest« Oper von B i t t n e r. deren Uraufführung von Tu
Richiard Sttausi fiir die Wiener Oper vordere tct wird. •"
Hirn« Gregor,  der ehemalige Direktor dis Wiener Oper«'
ihcaterS. bat seinen Dckl>usitz in Lugano  genommen-

THeuler und Literatur. MelchiorL e „ q h e l. der brta>un»
imgavischx Sdutor. ist zum längeren Ausentlwlt m B e r l
eingetraffen. Lengpri ist zurzeir mit einem grotzem Draina
brichiäst'at . — Hans Heinz Ewers  hat ein neues Dran«
„Das Mädcken von Shariot"  beeradot. — Her»^
Manns  Schauspiifl „Brav  ach" ist im Kleinen Hause
Münchener  Nationailtheater in onsgezcichiieterDarstellu-n«
gir Uraufführung gebrach! rvovdcn. ervang aber nur em®

uxkmccfoIa>
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Nr. .14« . Mitttvoch, S. Tezembrr 15)1 ft.

Verordnung
g- er bie Einschränkung des Verbrauchs von

elektrischer Arbeit und Gas.
Fm Einvernelmcn mit der sranzösi chen Behörde

werden aus Grund der Verordnungen vom LI. Juni 1017
unb 3. Oktober 1917 (3Jeidj?fli fe&i «att S . 513 u. 579 ) von
inte ab uachsotgrnde gemilderte Eiuschränfungen i»>
jtzzrbrauch von elcltrilcher Arbeit uxd Gas angeordnet:

A .lgcmein « Bestimmungen:
1. s ) Alle - erbrancher io » Gas und Elektrizität

(Lickst uxd Äraslstrcm ) sind zu sparsanistem Bcr-
branch verpflichtet . Dieser darf böchsteni 80 "/, des
Verbrauches im gleiche» Monat des Jahres lOlti
betrage ».
b ) Di . Beleuchtung von Firmenschildern » die richl-
rrltanle » und die äu ';ere Bceuchtung von Ge¬
schäftshäusern , Hotel ) , »lestaurantS , Kaffeehäusern
uiw. sind verboten. Den Geschäftshäuser» (st jedoch
bis zu Weihnachten eine spars.nne innere Beleuch¬
tung der Schaufenster ertaubt. , ,
c ) » rozve brauchcr von Gas «. Elektrizität haben
weitergehenoe Oiiiichräxkuxgssorderungex des Gas-
und de.' Elektrizitätswerkes bezüglich des Verbrauches
unbedingt Folge zu lei ten.

5. 2 " sämtlichen Lchenlwirtschaften . BergnIigungS-
st. ttn . Konzert !äuseen , Lichtspielhäusern und
Theatern ist die Benutzung von elektrischem Licht
uns Gas nur bis zur jeweils gültigen Polizei¬
stunde gestattet.

3. Lade « ,,schäfte « ist der Verbrauch von Elektrizität
und Gas nur bis zum jeweiligen gesetzlichen Laden¬
schluß gestaltet.

4. Ga ) , bnehiner dürfen innerhalb der Sperrstunden
lein Gas entnehmen ; d e S errstnnden werden bis
auf weiteres aus 8—I I Uhr vorm ttagS scstgesetzt.

6 . Tie Straf eubeleuchtung bleibt bis auk weiteres auf
da- Brennen der Richllaternen be chränkt.

g. Ter Stromverbrauch der Stratzenbahn wird aus
90 "/, des Slromverbreuches bei vollem Betrieb
aus Grund besonderer Vereinbarung zwischen Straßen¬
bahn und Elektrizitätstverk festgesetzt.

7. Ausnahmen von vorstehenden Vorschriften be¬
dürfen der Ge» hmigung der Allgeineinen Ver¬
waltung der Wasser- un >Lichtiverke, Friedrichstr . l :i.

8. Auwibcrhindlung u ge en diese Borschristen unter¬
liegen neben dem Entzüge von Gas uns Elektrizität
den gesetzlichen Bestrafungen.

L. T e Verordnung voin 7. November ds . IS . tritt
hiermit außer Kraft.
Wirs baden , de» 3. Dezember 1918. F36C

_ Der Magistrat.

Nachlaß -Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich
Donnerstag , den 4. Dez. er.,

vormittags 10 Uhr,
in « einem Dersteigerungslokate

43 Friedrich jtratze 43
»ochverzeilbnete Gegenstände, alt:

2 Metall-Beltitn, ! Woilbiüiränkchcn, Scbaiikcfstuhk, Tische,
KorbseiscI, Llkgcstubt, Sznczel. Wandnbr. Bettdecke,
Linoleum.Läufer. Vertieren, t Kaffeeservice. Porzellan-
ril -h-ben, Kristall-Bowle und vcrjch. Hanshaltuugs.
gegenstände

öfjciUlich meistblktend gegen Barzahlung.
Georg Glücklich

tnxa 'or  und leeldi ter Auktionator
«eschSsts'vlal : Friedrichstr. 13. Tel. 3832.

Wiesbadener Tagblatt.
Unpartei-TEScratung'wyohnungs-isrhe in nllen ▼» Angelegenheiten

Schwalbnchcr StriiBo 40. 2, von -1— (>■_

Gummispielbälle XJSZfcZV*’
DE"Tanzsaal -Glätte

Ia lose Ware , billigst.
SchloSdrogerie Siebert , Marktstraßo 8.

Amerikanische Wolldecken
werden verarbeitet zu Kostümen und Mänteln.

Telepho n 2072 . J . Fix , Kl . Burgstr . 1, II.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

taust jederzeit zu hohen Pr isen

_ Luftig , IsSVli:
(Bold- find MlMkil (auf!

M. Heine, Wellritzstraße 4.

PianO auchklein.PlÜffGl
und ein Vorsetzapparal mit Rollen , gut er¬
haltenes Instrument , nur von Privat gegen
— — Barzahlung zu kaufen gesucht. ---

Gefl. Adr , an II . Schock . Bismarckring 6. Tel.  3993

■Für Brautleute , sch. neue
Schiaszim ., lack. , von 1600 M
an , dunkeleich. Kred ., Flur¬
garderobe , Tisch mit 2 Bank.
». Polsterung , alles zns.pafs.,
>ill. zu werkausen bei Peter,

Hermannstraße 17, 1.
| Gilt neues modernes

Schlafzimmer,
Lüch.-Einrichtiin, . Vertiko,
Sosa , Bett .. Stühle , Schreib-
onunode , Waschkommode u

Verschiedenes , a les spotb
billig ab, »geben . Schreinerei

| Schwarz , Walrainstrabe 5.
Flasch rirschrank

s. 1000 Fl . m. SckiCbctürcn,
schnrirdeeil. Ka selleu zu vk
Jahns tra e 8, I I.

Schön , ir eihnachtSreschenk.
eißemaill . Kiuderherd , ivie

neu .Prachtst , m. Robr , zuin
riechen u. Backen, säst neuer
Majolikn -Ziminerosen , Küp-
perspusch u . l kl. Füllosen
billig zu verk. bei Peter,
Herma nnstraße 17, I.
Händler ! Händler I

Mreasmarkt!
Posten Spielmaren
billig zu verkaufen
Alte Kolonnade 31.

1 Puppenwagen
I mit Bettchen und Wäsche,

I säst neuer Sportwagen,
1 schwarzer Damenmaniel
zu verk . Schultze. Wester-
ivaidstraße 4, 2.

Meud-AuSgave. ErskeS Vkatt. Teste S.

Kaufe Herde
owie Gasherde , wenn auch

repaturbedürst . Zahle höchste
Preise . Oskar Löhr . Fried-

\ richstraße 29.  Tel . 1554.
Ausgekämmte Haare

kaust Karlstr . 2. Henning.

'lauier-
il — «.. .I ■ • raturen d u . Garant.
CnitmU -i Uli -dnatralle 52SCnmitZ, Tel. 3711.

Lehrfräulein
bei Ber . üt . lucht Berliner
HauS , B smarckring 2.

Der Mann , der Dienstag
morgen da ) Handstück von
einer Zstqet . Ecke Saalgafse
bis Taunusstr ., ausgeh . hat,
ist erkannt u. (vird gel>. das-
elbe astzngeb. Slädi . Pfcrde-
hof, Dotzheinrer Slraße 18,
sonst Anzeige.

Spangen repariert
Steiner , n. Res.-Theater

l  gesunde Wlilaniine
ucht Kind z. Stillen . Räh.
im Tagbl .-Berlag . On

Saal
für 2 Abende in der Dockre
zu mieten gesucht . Oif-
it L 003 nn den Tanstl -V

WÄien
(Nassauer Hof).

Diejenige Dame , (oelche
Samslognachmittag tut Tee-
Konzert das Portemonnaie
mit Inhalt an sich genom¬
men , ist erkannt . S >e wird
gebeten , dasselbe an dis
Direktion des Hotels abzn»
liefern , andernfalls polizei-
liche Anzeige erfolgt.

Olaselie Mit. 3.25
o . Steuer , Glas.

ferd.ftlexi
Michelster ? 9. T. (152.

Kräftige Herkules -Hofen
träger von Gummiband
mit starlem Leder soioie

Endwellträger
mit Gummibie en in größter
Ausivahl zu soliden Preise»
bei Fritz Strenjch , flinb»
gasse 50.  1517

Kein
Laden!

Ia KiWN-Mimm W-ß5o
Mk. VP

sowie
jerteilte Hühner.

Ragout ti
Mehnert

1 Hinterhaus. 1

Mgev Donnerstag , M  4 . NMer d . J
vormittags 10 llhr

beginnend (ohne Mittagspause ), versteigere ich
zufolge Auftrags im kl. Saale „Zum Lalser
chUiolf" . Wiesbadener Sttatze 39. zu

Biebrich a . Rh.
i autom. Billard m. Zubehör,
Haus- und Küchengeräte» Möbel aller Art
und nocks vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn.

Heinrich Fröhlich
_ Auktionator._

3 Waggons Paraffin 50 - 52%

1 Waggon franz . Kerzen 8,10,12,14,

20 Tons Carnauba - Wachs

20 Tons Bengala - Wachs
unterwegs.

tsisptoir Regionald’Mimentation, Farn
Filiale Wiesbaden . Friedrichsiraße 39,

rrnio äiüm]

W .pr'Ma MdöslM
i jowie frische Flrljch » und

Mettwurst.

Ein natürliches

Ganzer
(Eigelb und Enveißj

für 85 Pf.
haben Sie bei Vcrwcnd.
von Raymond ' s Ei¬
pulver . Zu haben in

Rsgme Aeri
Michclsberg 9. T. 652.

Tabak
I Mittel - u . Feinschnitt , rein

Ucbersee, Psa . lk .50 18.50
u. 20 Mk., lose u . I0 )-Gr.

\ Pakete, laufend abzugebeu.
Zigarren

. Neberjce von 65 Pig . an.
Wagner , Westendstr . 22, P

in der Stadt , sowie
von und nach allen
Platzen , mittels mod.
gepolsterter Möbelwag.
u Garantie prompter
und fachkundiger Aus¬

führung.

Odoll Rlauha
Scharnhorst-
Slraüe 29 . W

Am 8 . Dezember
Beginn neuer Kurse in:Schönschreiben
(Deutsch u . Latein)

WlltkMl ! SiiÄiOTi Lackschrift
J  ö  I *. Siufl hen u. mihren fut 11 einsc hl. dekor . Schrirt.

Anmeldungen werden
rechtzeitig ' erbeten.

Kaufmännische
Privatschule

Hdi . Leicber
Bahnhofslr . 2, Pt . r.

Fernruf 743.

I z. Aufs tzen u. F ihren für
Kin d, z. v Kapellenst r . 51, P.

Festung mit echiitzengr
un > Soldaten zu verlausen

! Lapellenstraße 51 , D.
-ksttot"
s. Büro o. Korridor b. z. v. |
Hiez , Emser Straße 58.

Herren
8 «ck . 1 . 23

Parfümerie Ssttß
Blichclsberg 6.

Küchenherde
Ibilligst. Osensetzer Möser . |
| Seöanplatz 3. Teleph . 3227.Glas
>6 St ., 1,80X48 , 7 Rolläd.

2 m lang , zu verkaufen
R !>einstr . 47 , Blumenladen,

Jeune ätudiant
I allem , cherche >s connais
Isauco d ’un jeune Fran$

pour öchanger la langue
QITr. s. P 892 Taghl .-Verl

AlffsSeifenpuIver
in Paketen

Seitenpulver, lose ausgew.
K. A.-Seifenpulver 10%

Bereale,Bleichhilfe,Bleich*
soda, Holste -Stärke,

Paket 1.50 Mk.

M.Ü.Eruhl,Td.tr ”« 1

lljemftc. 47 , 'oiuinemaocn . ^ ^ , i i

Cnoph. KprTPn rm -Mmilh!
OUubll lluliGII (einzeln u. in Kursen ) eile

Achtung! Sich. Existenz'
Perfektes Reise - Kino mit |
allem Zubehör , Filme u.
Musik , sofort zum Vor-
führen . Wegen Uebernah-
me eines Kinos am Platze
zu verkaufen . Nah . Tag-
blatt -Verl ag ._ Ha

Zobelpelerme
prachlvolles S ück, ausreich,
für mehrere Garnituren , zu
verlausen . Näh . im Tagbl .-
Berlag . Li

Weißzeug
zu verkaufen : I2 Tiich >stcher,
I Tafeltuch , 30 Servietten,
12 Bettücher , 12 Kissenbez. .
I . Handtücher . I Kaffeedecke
m. 12 Si 'rvietten , l Piquö-
decken. I Plüjchdecke. Hän >ler
verbet . Von 9— 11 zu Hause.
Siheing .Str . 3, b. FrauVecht.

Beachten Bie bitte die Dekoration ^n . Spei .-Abteil.
Präparatorium.

fais .WelhnaebUgesch . k. Jäeer , Schiller n . Liebhaber.
SckloßdiogerieSiebert , Marktstraße 9*

6d)Ul)ieporfllutfn
lorrbeu solid ansgesnhrt it.
aus Wunsch abgeholt durch

Friedrich lebdi »,
Maß eschäst,

Gnstav -Lüolj -Str . 12, P.

N. schw Tam .-Me « telgefütt . .
Bahnhof m . Sch en . u . versch
Le beil , Berlr amstr . 23 3. l.

AlezenheiiM
für Modistinnen

und Privat.
Habe große Posten in

ptimn 6lniipral)Kt
direkter Bezug , Länge 25 bis
55 cm , billig zu verlausen.
Jacob , Bahnhofstraße 2, 1.

ftäj . lilliampßrßnißtßi
s. Aerzte u. Schu 'en , elektr
Schwerhör .-Apparat , Jnsl .-
Maich ., L' hdner Fl ., elekti.
Ei enbahn , Nöntg .-Röhre in
Schirm , Wechielstr .- Bogen
lampe , Edison-Phouograp
zu verkaufen . Iiäheres in
Tagtl .-Berlag.  X<

Mg.M.Wl>sj
tiesleh. aus 2 Betten . 2tü
SpiegeNchr ., Waschkowmo
mit Spiegel , 2 9>achtschr
Handtuchba .ter , 2 Stühl,
Stipp , Lertrnmitr .25 , Laden.

grolle und kleine Posten
gegen gute Bezahlung

kauft

Helmstädfer
An tu - Bei rieb

Göbenstrasse 19.
Eil » gutes u . 1 einfaches

Klavier
sow. gutes Grammophon I
mit Platten gegen sehr gute
Bezahlung im Auslrag gei . }
Seipp , Eleonoreustr. 7, 2.

10 Mandolinen , Gilarr .,
Zithern s. Verein , sow. alle
Orchcster-Jnstr . k. Seibef,
Fahnstraße 34. Tel . 3263.

B̂ücher-AnkaufI
einzelner Werke , sowie v.
Mcncrs ' und Brockhaus'
Konvers .-Lerika . Brehms
Tierleben . Ullstein . Welt-
aesckiickcc uiw . und von
nanzci , Biblioibckcn ständ.
d Elir . Limbart .,. Kranz-
L>QL̂ , ^ Lcrus8 ^ 457. |

Ich kaufe
getr . Schuhe u. Stiesel aller!
Art . Gamaschen Ledcrsachc»
n. Leder zn reellen Preisen.

Schuster,
j Rödershaße 47. Tel . 2725.

WliSIf,
| gebraucht , kauft zu hohen
Preisen Neinmann,
Schwalbacher Straße 23.

| Alt.  Möbelhandlung I
Kannenberg.

17 LSnlramstraße 17.
kaust auch « leider , Schuhe, |

| goldeue Uhren.

3»taufen MM
1 gQiienidjtonl.
Offerten unter K . 905 an
>en Tagbl .-Berl . erbeten.  |

Landauer
ider Halbverseck zu k. ges
7ss. m. Preis u. W . 9b3
rn den 2agvl .-Verl.

Fahrräder
'tähinaichinen , Herde und
sasherde laust zu den höchst
Zrrisen M . Bernhardt,
zelenenftr . 14, V. 3.
Ausgekämmt « Haare
ruft Brodtmann , Haar

, .aabL , KfitiuJU . 34, G. 1-

(einzeln n. in Kursen ) erteilt
jederzeit , auch Sonntags
W. Klapper u. Frau,

Kleine Schwalb . Straße 10,
Eingang MauntiuSstraße,
neben Kammerlichllpiele.

lM)\m Ecotzjtülk
unb laaiöjnstber

!sofort gesucht
Fr. Vollmer

Verloren
Knab.-K.B.-Keagen. Ichwz,
v. Drudeustr. 8 bis Helenen-
straße. Abzugelen Dnidcu»
ft ratze8, l . IQMk. Belohn.

Dienstag abend worbe ein
lang , braunes Federboa im
Nervtal verloren . Abzugeb.
Taunusstratze 81._ _

Sonntag abend
Kinephon . eins , schwarzer
Pelz verloren . Abz. geg.
Belohn . Frankenstr . 25, k.

Hausdiener hat dunkel
gestreifte Weste aus der
Wilhelmstraße anl Freitag
abend verloren.

Abzugeb . geg. Belohnung
be! Fr . Vollmer , Nalhaus-
ftraße 3.

Verloren
lvkd . Halskette u. gold.

.kreuzchen . Geg . g. B .'l. abz.
Willmeroth , Wörihstr . 23, l.

züllseseili«
verloren . Wiederbringer
erh . g. Belohn , jliiniler,
Adel heidstraße 9i , Part.

Entlaufen
zwischen Frieoenstraße und
Langenbeckplatz Freitag , 23.
Nov ., dtsch . Schäferhund
(Hündin ), dkle. Wolsssarbe,
aus de» Namen „Petz !" hör.
2lbz. g. gute Belohn . Fehr,
Kiedricher Str . 12, H. 2.

Schw. Pinscher
gelbe Pfot ., vor . Woche entl.
Gute Bel . Alte Kolonnade3I.

Strammer Junge
angekommen!

Carl Scholz u. Frau Resi.
geh . Stadler.

Honmf a . Rh ., Lohfelderstr . 42 , d . 27 . Nov . 1919.

(Sott dem Allmächtigen hat es gesa'len,
unsere liebe Mutter , Schiviegermuttcr und
Großinutier

Stau Merz. sich. Me.
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Lewen im Alter von 70 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Müller , geb. Koch.

Biebrich, Gaugasse 3.
Die Beerdigung findet Dormerstag nach¬

mittag 2 Uhr von der Leichenhalle des Bieb-
riajer Friedhofes aus statt . Bluinenspenden
dankend verbeten.

Heute verschied plötzlich infolge Herz¬
schlags mein geliebter Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , GroUvater , Schwager
und Onkel

Herr Bernhard Liebmann
im 72 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Idu l .lcbinann , geh . Schwur*
Hechtsanwull Max I.iehinuun u . Familie
Amtsrichter Dr . iur . Fritz Liebiuann

und Familie
Dr . med . Leo lllrschlnnd u . Familie.

Wie -baden , den 1. Dezember 1919.
NeroLal 10.

Die Einäscherung findet am Freitag,
den 5. Dezember , vorm . 11 Uhr , auf dem
Südfriedhofe statt . Bluinenspenden und
Beileidsbesuche dankend verbeten . 1673
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VolksiraterhaUangs-Mvcke
Leitung : Gustav Jacoby.

Dien tag , den 0. Weiember 1919. abends 7 Uhr,
im „Wintergarten “ , Sciiwalbacher Straße 8,

unter Leitung von Artur Rother:

L.VpernAdenä
Martlia Nicola Ludwig Artur

Bcmmsr, Geisse-Winkel, Koffmann, Rother
Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von
Mk. I —. Aik 1.25, Mk. 1.75, Mk. 2.50 ab heute
in den bekannten Vorverkautsstelien u. abds

an der Kasse. 51(0

Andreasmarkt.
Auf dem Elsässer Platz z. erstenmal in Wiesbaden.

Schmidts
Münchner Künstler-Marionetten-Theater.

Das vornehmste Familientheater Europas.
Wahrend den Marktlagen stündlich Vorstellungen.

WIESBADEN
Sciiwalbacher Sir . 8, Ecke Rhelnstr.

An beiden Andreasmarkltagen:
Großer Rummel.

2 Baliorchesler . Anfang 2 Uhr.

Metropole.
Donnerstag u. Freitag ab 4 Uhr 3

große Jtndreasmarki-7eier
= = mit TANZ in den oberen Bäumen . ------

(Eingang Restaurant Metropole ).

.99

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegelgasso !l—5. Telephon 0267.

411abendlidi Konzerte
ausgefidirt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

712,s , \ D. C6 ." 4 uhr-F ..
Cafe Orient. Nur für Mitglieder.

SgqIücu©snnania, | e!enen(tt. 27.
An beiden Audrcaömarktagen:

Avher Mimkllplmml.
Er ladet sreundlich'l ein L. Rodert.

8Lung! 81ung!
Zur Dachshöhle, Walramflr. 32
borgen Lonnerctng , de» 4., u. Freitag . len 5. Dez.

Grober Andreasmartt-Nummel.
Ab 3 111,1: Konzert.

Hierzu ladet fvcunbl. ein Gastwirt M . Dauer.

Sehloß-eafe und Konditorei
Große Burgstraße 17 — direkt am Schloßplatz.

Vornehmes Tamilien-Cafe.
Spezialität : Tägl . frische Cremeschnitten.

6 Moritzstrasse 6.

Mittagstisch von 12 bis VA  Uhr.
Reichhaitige Absndplatten.

Weine erster Firmen.
Gute Biere. — Kaffee und Kuchen.

3um
Andreasmartt

empfehle: f
la 1918« Mtimer J,

Hell u. dunkel Vollbicr.
Fahre ile Längcr n. ItfollOr ftflf “ ®rnbfi,

nen ! . . psllttrl UD | st raste 5Ptnjitnnlcn ivilltomincn

[ *► Beide Andreasmarkltage:

Hotel Epple
$

;

ab 51/ , Uhr abends:
Cnnvinüläton • Roh- u. Hasenrückenopßzilllllätsn. „ „ sob'.egel.
Has im Topf. Gans u. Hähne , gefüllt.

B. Biere u. Weine. Cute Bedienung.

Ausnahmetage
bis 15 . Dezember!

Jeder, der sieh bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält
als Zugabebild

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

eine Vergrößerung ? seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton.
m . b. H.

hot .Atelier u.
Vergr. - Anstalt

in. bili. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).
Samson& IM Trotz

Teuerung
bill. Preise

Freundliche Einladung
zu dem

Familien -Abend
am LonnerStag , de» 4. Trzrmber 1919, rbendS 7 Nhr,
im grasten Saale des Evangeli chen LereinSha« ,r»,

Platter St raste 2.
Daselbst Ansprache» des PiarrerS Jäger an» Hir-en.

Hain, Pfarrer Grein und Äonststorinlrat KortHener.
Gesprächs-Anf'ührnna : „Der Segen des WohUnn,-,
(3 Tage aus GeilertS Leb.-»). Tnrnvorsührungen , Telia,
mation , Musik und Ge!an,vorlrä,e . Eintritt 50 P ?g.
Programme sind am Saaleingang z» halvn._ F367

Neu-Eröffnung!
iis Ni

Sliflslraße 3.

Konzert- u.Tanzpalast
Mittwoch , 3. Dezember,

von 4 Uhr ab:KontertM w.
Ende 10 Uhr.

Reichhaltige Speisenkarte
la Weine.

Wagners
MMgilW'W

(Alte Adolfshöhe.)

Jeden DannerSlag,
Samstag und Sonntag:

= Tanz . —
NB . Bvranzeige:

Andreastag
großer Tanz und

Rummel.

«MO

!l
von Brüsseler Trauben

:end den Andreastagen im Aussi
„Rotes Haus".

Telephonanschluß'S?5278
H r * j _ J | Buchhandlung, Rheinstr.27 (neben■ UlcII } Hauptpost ), Annonccn -Expcdilion,

IS!

Mauriliusstraße 8.
Empfehle zu den Andreasmarfettagen

als Spezialität:
»Aitil , H3S11  IM,IWMIA

gsM I « ! lä « I®
Gufgepflegte Weine.

Kulnibaiher Reichelbräu , Germania hell,
Münchner Pschorr -Bräu . A . Racky.

1 1HoteK ^ uz G e ^lose

i Ziehung
1 5 . bis IO.
1 Dez.

Los
M. 0̂  ö©__ «bPh——.

Rudolf
Sfassen
Eahnhofstr. 4.

Ab Donnerstag früh gelangen

Sette Gänse
zum Verkauf.

Th . Wagner,
Hellmundslraße 4(i (Ecke \\ ellrilzstraße ).

Safe Milchst
Nirchgasie 15.

An beide» Andrraömarkt»
tage» :
Grotzer Trubel.

Bon II — 1 UI,r: Friih-
konzert des Phttharmon.

Orchi'stcrS
Ab nochmitlagS 4 Uhr:

MeleKcn̂eltem.La!!.
Eintritt 3 Mk.

ES werden nur starten !m
Boiverlauf veralfolgt,welche
beim Portier e>hä tlich uns.

Frisch eingelrofien:

I Waggon
inl r

Verkauf in allen Buttergeschäften.

Preis 26  Mk. je Pfd.
Vereinigung der ButterhäidlerE.m.b.H.

Vergn ügu ngs-I’alast.

Groß■Wiesiiades
DotzheimerSlr . 19.

An beiden Andreas -
murkltagen in sämt¬

lichen Räumen
. Groß . Rummel . |

CABARET:
1 Ab 5 Uhr Konzert
u. AuT ret . 10 erstkl.
Künstlerinnen , Tanz.

Restaurant:
, Ab 5 Uhr : Konzert,

der 1nmburitza-
ZKenn er - Kapelle.

Deutsche Eiche
18 Wörthstr. Wörthstr. 18.

Täglich frischen

IßlbitgttüIiertJpfßlniOjt
unb riiuHsr Apseweitt.

Reinh . Reichert.

Verteilung
der deutschen Haushalt-

an meine Kunden ab Donnerstag , 4. 12. 19.
Bitte die Haushalt -Ausweise milzubringen.

Seifenspezialgeschäft

Fritz Meyer
Nerostraßo 15. Telephon 211.

_

Andreasmartt!
Große Auswahl

warmer Speisen
den ganzen Tag . Cpez.
Bratwurst mit Kraut.

-Fürst Blücher,
Blücherstratze 6.

88  neue jtotodeeken
8' 0x 120

250  neue jlntoscMbche
in gangbaren Dimensionen sofort greifbar.

Comptoir Regional d’Alimentation , Paris
Filiale Wiesbaden , FriedrichstraTe 39.

ms ui mm
10®BMI! 3« MlMMll

Jede Dame ihre eigene Friseuse.
Mit „Ondula " ein Versengen der Haare cnisgcschlo.sen, daher fort mit

der lästigen Brennscheere.
Kommen! Sehen! Staunen! Verblüffender Erfolg

Stand : EnUsenaustrahe.

lisetilikör„Trileeit“m t u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewahrtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art
Alleinverkauf per Fl. 4 . - u. 5 .- Mk

Schütxenhof -Apotheke , Langgasse 11.

WslHer Herein juM montier„inrlbiitr
- (E. D.)

klLfUiJ JUL teweuiuncH.

fSapeg IieDsr=5Uemenm.Mntentlui
ffir trodrne Bel riebe. 1514

in der mcch Grostink-nsirie vorzüglich bewährt,
in allen Breite» vorrätig.

!?. 805/808. Ph . Hch . Marx , Marltzstr. 21.

Nach Südamerika
mit dem Königl . Holland . Lloyd , m

Kablnen -Rcservierung durch Genrral -Agcntur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hol — Telephon 880

Gepäck *Versicherung . Gepäck-Transport.

6000 kg franz. Schokolade
20Ions Kakao „Wan-Eta“, 24%8üttergi
54Tons Rohkaffee Sanios !a
80 Kisten Oelsardinen versch. Sorbi
4600 Fl. roten Bordeaux
1500 Fl. weissen Bordeaux

sofort greifbar _

Paris
Flia ’e Wierbad n̂, Friedrirhstraße 39.

Kaiser',,3litz“-3ackpuloar.
Eigene Friedens -Herstellung mit reinem Weinstein

u. IT. Zilrmenol . — Rezepte gratis.
Sümlliche Gewürze n. Back-Artikel.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr. 9.
Meihmn iiunWlH lonpfdjin!

kejmWls-TtWZim mit RrMM
sind die testen Ton-Kochge chirre.

Masserverdunster aus porösem Ton
für Heizkörper und Ocfen. — Wiirmekrilge.

Julius Mollalh » Schulberg 2.

str(ln-sertlyung die
nuydimztw

5hmn~
Stiä-cur

Separate ungenierte
$a£a/.&rum Clufpro6ierefl

öerg 6.
(Siljlttö AmenfAeider,

5 Moritzstrahe 5.
Anfertigung un Umarbeitung von vornehmen Jacken¬

kleidern , Mänteln und Mantelkleidern.
FBehandlung nur für Damen u. Kinder.

$̂rau & Mackmann
W Friedrich - W " Strasse 43 , 2.

Entfernung von Damenbart durch Elektro¬
lyse , narbenlos, dauernd u. schnell (Ein- u.
Vielfachptinklurnadel ), sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort und
narbcnlos durch Elektrolyse . Büstenpflege.

Erstklassige Apparate.
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